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NIÑOS DE LA TIERRA a.s.b.l.

2020 war ein Jahr mit einschneiden-
den und teilweise komplett neuartigen 
Ereignissen. Während ich dies schrei-
be ist ein zweiter Lockdown angesagt 
und auch am Ende des Jahres wer-
den wir nicht wie gewohnt feiern kön-
nen. Ja, nicht wie gewohnt feiern zu 
können, fehlt vielen. Die Wichtigkeit 
des Sozialen, Solidarischen und Zwi-
schenmenschlichen war nie so klar 
wie jetzt.

COVID-19 hat auch uns NITIs vom 
Feiern abgehalten. So wollten wir 
Michel Schaack, unseren langjähri-
gen Präsidenten, gebührend «verab-
schieden». Er ist vor einigen Mona-
ten aus dem Vorstand ausgetreten, 
bleibt aber freier Mitarbeiter und ist 
noch immer mit dem Herzen dabei. 
Wie könnte es auch anders sein bei 
einem Mann, der sich mehr als die 
Hälfte seines Lebens aktiv engagiert 
hat, um die Nöte der Menschen in 
Südamerika zu lindern und für so-
ziale Gerechtigkeit im Allgemeinen. 
Michel verkörpert und lebt Werte, die 
bis heute bei den NITIs hochgehalten 
werden. Sein Charisma hat uns alle 
mitgerissen und motiviert. Merci Mich! 
Du hast dir deinen NITIs-Ruhestand 
verdient. Die Impfungen sind unter-
wegs und so sind wir guter Hoffnung, 
wenn es wieder etwas wärmer wird, 
ein Fest zu Ehren von Michel organi-
sieren zu können. Michel sagte öfter: 
Wir, NITIs, können gut streiten aber 
wir können noch besser feiern! Also, 
ein großes Fest ist angesagt!

Während die einen durch COVID-19 

nur aus ihrer Komfortzone gedrängt 
wurden, hat die Pandemie bei vielen 
anderen zu existenziellen Nöten ge-
führt. Gerade bei unseren Zielgrup-
pen in Lateinamerika, die sowieso 
schon in prekären Verhältnissen le-
ben, hat das Virus verheerende Fol-
gen. Angesichts dieser Katastrophe 
haben wir einen Spendenaufruf im 
Info 2-2020 veröffentlicht. Der Aufruf 
war erfolgreich und wir konnten mitt-
lerweile 42.500 € an unsere latein-
amerikanischen Partner überweisen. 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
nochmals von Herzen zu danken für 
die Solidarität und finanzielle Hilfe. Im 
3ten Info dieses Jahres konnten Sie 
lesen, wie das Geld verwendet wurde. 
Die Pandemie verschärft die Armut 
und wir sind gezwungen, einzusehen, 
dass wir nicht jedem helfen können. 
Wir können jedoch unsere Partner un-
terstützen, ihre solidarischen Aktionen 
wirksamer und umfassender machen 
und Selbsthilfe potenzieren. Das ist 
gelungen, muss aber auch weiterge-
führt werden; die Krise ist noch nicht 
vorbei. Jeder Euro zählt!

Das Ende des Jahres naht und die 
besinnlichen Tage stehen vor der Tür, 
oder haben wir sie schon hinter uns? 
Im ersten Lockdown sind wir gezwun-
gen worden, innezuhalten (das was 
viele sonst freiwillig am Jahresende 
machen). Zumindest mir gingen da-
mals – mitten im Frühling - öfter die 
klassischen Fragen zum Jahresende 
durch den Kopf: Was war und was 
wird sein? Aber ich stellte sie nicht, um 
Bilanz zu ziehen oder die Zukunft zu 

Zum Jahresende    
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planen, sondern sie nährten eine dif-
fuse Unsicherheit, ein unangenehmes 
Gefühl, das sich mit jedem Blick in die 
Zeitung verstärkte. Gesellschaftlich 
schien alles in der Schwebe; wann, 
wo und wie wir landen würden, war 
nicht sicher und ist es eigentlich auch 
heute noch nicht. Mit der Nachricht 
von wirksamen Impfungen im Ohr, 
stehen wir allerdings schon wieder 
in den Startlöchern, um weiter zu 
machen wie vorher. Vielleicht sollten 

wir die besinnlichen Tage dieses Jah-
resendes dazu nutzen, um darüber 
nachzudenken, welche Lehren uns 
COVID-19 mit auf den Weg gibt und 
was im Leben wirklich wichtig ist.

Im Namen aller NITIs, wünsche ich 
frohe Festtage und ein glückliches, 
gesundes und solidarisches neues 
Jahr.  

Marco Hoffmann

Mir wënsche schéi Feierdeeg bei gudder Gesondheet
an e glécklecht Neit Joer!

Heureuses fêtes!
Que 2021 vous garde en bonne santé et vous apporte joie et bonheur!

Frohe Feiertage und ein gesundes,
glückliches Neues Jahr!

Os deseamos una feliz Navidad 
y un próspero Año Nuevo!

Merci fir Är Ënnerstëtzung 
während dem ganze Joer!

Merci pour votre générosité 
tout au long de l‘année!

Danke für Ihre Großzügigkeit!



 
en DON maachen

amplaz vun engem CADEAU?
Maacht en Don am Numm vun Äre Léifsten,

zum Beispill un Niños de la Tierra
mat der Mentioun „Don amplaz Cadeau“

a mir schécken Iech eng Remerciements-Kaart fir ënnert de Beemchen
zesumme mat dem Attest fir d‘Steierverwaltung.

firwat net?

MERCI
Um Enn vun engem dach komplizéierte Joer 2020 wëlle mir als Niños de la Tierra asbl., nieft allen 
aneren Donateuren, besonnesch och deene Privatleit Merci soen, duerch déi mir (bei enger spezieller 
Geleeënheet) een oft substantiellen DON kruten.

Sou hunn d’Claire Zimmer an de Michel Rauchs bei hirem Mariage un eis geduecht an duerch hir 
Hochzäitslëscht vill Sue fir de Projet Tirani gesammelt.

Beim Begriefniss vu folgende Persounen war den « DON » fir Niños de la Tierra asbl. :
-	 Madame Andrée Rosenfeld-Braun
-	 Monsieur Raymond Triebel
-	 Madame Elvire Waringo-Havé
-	 Madame Marie-Thérèse Lorent-Differding
-	 Monsieur Edy Alessio
-	 Monsieur Constant Kemp (iwwert d’Paraktioun Réiserbann)

Mir gedenken hirer an Dankbarkeet a wäerten si a gudder Erënnerung behalen.
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MERCI NIÑOS DE LA TIERRA a.s.b.l.
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www.niti.lu          Niños de la Tierra Asbl
contact@niti.lu



In Chile befindet sich unser gemeinsames Projekt mit 
Beetebuerg hëlleft in der Araukaria, dem Kernland 
der Mapuche. Unsere Partner-NGO vor Ort ist FUNDECAM, 
eine uns seit mehr als 25 Jahren verbundene Institution, mit 
der wir und Beetebuerg hëlleft viele gute und wert-
volle Projekte in Kofinanzierung mit unserem Ministerium 
durchgeführt haben. Da jetzt Chile kein Zielland mehr ist 
für Kofinanzierung, uns aber die Arbeit von Fundecam sehr 
am Herzen liegt, haben wir mit Beetebuerg hëlleft 
beschlossen, über drei Jahre die Arbeit von FUNDECAM 
mit den Mapuche Gemeinschaften um Lautaro (ohne staat-
liche Beihilfe) zu finanzieren. Dadurch wird wichtige Unter-
stützung geleistet in der Weiterbildung der Mapuche (was 
ihre Rechte und Möglichkeiten betrifft sowie auch im agro-
alimentären Bereich), im Aufbau eines «Fondo Rotatorio» 
(Mikrofinanzierung von kleinen Projekten der Familien), in 
der Vernetzung mit anderen indigenen Gemeinschaften. 
Das Projekt wird über drei Jahre, mit 30.000.- Euro jährlich 
(zu gleichen Teilen), finanziert.
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GEMEINSAM MEHR ERREICHEN
3 Projekte werden momentan von Niños de la Tierra zusammen mit anderen luxemburgischen NGOs finanziert

Seit Jahren wird in der globalen Entwicklungszusammenarbeit die Forderung laut, welche eine NGO-übergreifende Zusam-
menarbeit fordert für Projekte, die in der gleichen Gegend, mit den gleichen Partnern vor Ort oder zu den gleichen Themen 
durchgeführt werden.

Niños de la Tierra ist seit langem darum bemüht, mit anderen luxemburgischen NGOs auf Augenhöhe zusammenzuarbei-
ten in « gemeinsamen Interessensgebieten » in Lateinamerika. Hier seien nur folgende NGOs aufgezählt, mit denen unsere 
Kooperation in den letzten 30 Jahren sehr fruchtbar war: Bridderlech Deelen, Solidaresch Hëllef Réiserbann, Entwécklung 
duerch gerechten Handel, Eng Bréck mat Latäinamerika, ASTM, Iwwerliewen fir bedreete Volleker…

Im Moment arbeiten wir mit 2 luxemburgischen NGOs zusammen, welche schon länger mit uns « auf Kurs sind »: Es sind 
dies Beetebuerg hëlleft und OGBL-Solidarité Syndicale. 
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In Peru unterstützt Niños de la Tierra seit Jahren das 
Frauenhaus « Sonqo Wasi » unserer Freunde der Funda-
ción Cristo Vive Perú in Cuzco. In diesem Haus finden Frau-
en (mit ihren Kindern) einen sicheren Hort und Schutz vor 
Gewalt und Bedrohung (oft durch ihre Männer oder Angehö-
rigen). Zudem wird ihnen die Möglichkeit geboten, psycholo-
gisch betreut zu werden, sich weiterzubilden, unabhängiger 
zu werden und die anhängenden Gerichtsverfahren gemein-
sam mit einem Anwalt der FCVP zu durchlaufen (mit guten 
Aussichten auf erfolgreichen Ausgang). Dieses Projekt ist 
auch den Freunden von Beetebuerg hëlleft ein 
wichtiges Anliegen und sie unterstützen uns sehr großzügig, 
damit die Arbeit in Cusco (auch in sehr schweren Corona 
Zeiten) erfolgreich weiterläuft. Auch hier sind über 3 Jah-
re 30.000.- Euro jährlich vorgesehen, von denen Beete-
buerg hëlleft 2/3 übernimmt.

In Bolivien, dem Hauptzielland unserer Entwicklungs-
zusammenarbeit, ist seit Jahren eine Luxemburgerin im Ein-
satz für eine ihr äußerst wichtige Sache : Es handelt sich 
um Martine Greischer, die sich in Cochabamba ins-
besondere für eine « gerechte, würdige Arbeit » der Min-
derbemittelten einsetzt. Dies geschieht momentan durch 
ein (vom Luxemburger Kooperationsministerium (MAE) ko-
finanziertes) Projekt, dessen Schwerpunkte folgende sind : 
Einhaltung des Arbeitsrechts, soziale Absicherung der Leute 
(Krankenversicherung), organisatorische Unterstützung für 
die Arbeitenden im informellen Sektor, juristische Hilfestel-
lung, ja sogar Beteiligung von Martines neuer NGO « KALL-
PA » an nationalen und regionalen Bemühungen, die Arbeits-
situation in Bolivien sozial gerechter zu gestalten. Niños de 
la Tierra unterstützt Martine und ihr Team seit Jahren, durch 
eine Zusammenarbeit und Finanzierungsbeteiligung an den 
von OGBL-Solidarité Syndicale ausgearbeiteten 
und beim MAE eingereichten Projekten. Momentan beträgt 
unser Beitrag 12.000.- Euro im Jahr. Wir haben inzwischen 
auch für die nächsten Jahre unsere Zusage gegeben, wei-
terhin Kallpa zu unterstützen.

Jean-Paul Hammerel
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CHILE

Verfassungsreform gestimmt
Ein Jahr nach den permanenten Unruhen, die Chile erschütterten, stimmten Ende Oktober 2010 fast 80 Prozent der chi-
lenischen Bevölkerung für eine Verfassungsreform. Mit Hupen und Autokorsos, mit Trommeln und Gesang feierten die 
Chilen*innen diese überwältigende Zustimmung. Die Hoffnung besteht, dass endlich Schluss sein wird mit vielen Gesetzen, 
die noch aus der Zeit der Diktatur (1973-1990) von General Pinochet stammen. Dann werden Themen wie Umweltschutz, 

Förderung von Kunst, Kultur und wissenschaftliche Entwicklung mit in das 
Grundgesetz einbezogen.
Voraussichtlich wird Chile in 20 Monaten eine neue Konstitution haben. 
Was viele junge Leute vor allem freut, ist die Tatsache, dass die neue Ver-
fassung sowohl von Frauen als auch von Männern zu gleichen Teilen erar-
beitet wird. Fürwahr ein sehr groβer Schritt.
Aber das wunderschöne Andenland kommt noch immer nicht zur Ruhe. 
Verschiedene Augenzeugen, unter ihnen unsere Freundin Diane Catani, 
berichten, dass in manchen Städten Tausende von Chilen*innen, die nicht 
mit ihrer Regierung einverstanden sind, sich jeden Freitag treffen, um ge-
gen Staatspräsident Sebastián Piñera und die Gewalt seiner Polizei zu pro-
testieren. Michel Schaack

Feierstunden bei der Fundación Cristo Vive Chile (FCVC)
Am 30. September feierte die von Schwester Karoline Mayer gegründete 
FCVC ihr 30. Jubiläum. Wegen der Pandemie musste das Treffen leider 
per Video-Konferenz stattfinden. Gut 300 Mitarbeiter*innen nahmen daran 
teil. Die Aufzeichnung des fast zweistündigen Treffens ist auf YouTube zu 
sehen.

Auch dem (der FCVC) angegliederten Gesundheitszentrum CESFAM muss 
gratuliert werden. Bereits seit 25 Jahren kümmert sich dieses Zentrum um 
die medizinische Versorgung von 25.000 Menschen der Armenviertel im 
Norden von Santiago de Chile.
Nicht verwunderlich, dass Karoline und ihr Werk in der internationalen 
Presse Erwähnung finden. Z.B. in der deutsch-chilenischen Wochenzeit-

schrift Condor vom 15.November kommt die FCVC in zwei Artikeln zur Geltung. Und das Lateinamerika-Magazin ILA hebt 
in seiner Oktober-Ausgabe hervor, dass die progressiven Christen, unter ihnen Karoline und ihr Team, Teil der Bewegung 
für politische Veränderungen sind. Michel Schaack

PERU

Präsidentenkarussell
Wegen Korruptionsvorwürfen wählte der Kongress mit 105 von 130 
Stimmen den parteilosen Übergangspräsidenten Martín Vizcarra am 
10.11.2020 ab. Die Abgeordneten warfen ihm „moralische Unfähig-
keit“ vor. Er soll in seiner Zeit als Gouverneur Bestechungsgelder 
von einer Baufirma angenommen haben, lautete die Begründung. 
Vizcarra, der als Vizepräsident das Amt im März 2018 nach dem 
Rücktritt von Präsident Pedro Pablo Kuczynski übernommen hatte, 
bestritt dies stets und unterstellte dem Kongress Machtgier. In allen 
größeren Städten Perus kam es daraufhin zu spontanen Straßenpro-
testen. In der  Bevölkerung genießt Vizcarra wegen seiner Reformen 
für mehr Transparenz in Politik und Justiz und gegen  die allgemein 
etablierte Korruption große Zustimmung. Das Präsidialamt über-
nahm verfassungsgemäß der Parlamentspräsident Manuel Merino.

NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS 
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Am 15.11.2020 erklärte Manuel Merino, nach nur 5 Tagen Amtszeit, in einer Fernsehan-
sprache seinen Rücktritt. Er reagierte damit auf die schon 4 Tage andauernden Massen-
proteste in allen größeren Städten des Landes. Hauptsächlich junge Menschen, darunter 
auch Mitglieder und Angestellte unserer Partnerorganisation Fundación Cristo Vive Perú 
nahmen an den Demonstrationen teil. Dabei wurden wegen des harten Durchgreifens 
der Sicherheitskräfte 2 Menschen getötet und mehr als 100 verletzt.

Am selben Tag übernahm der liberale Abgeordnete und Ex-Weltbank-Beamte Francis-
co Sagasti die dritte Präsidentschaftsperiode innerhalb einer Woche. Francisco Sagasti 
wurde von den Abgeordneten Kongresses zunächst zum Parlamentspräsidenten ge-
wählt. Dieser wird nach der peruanischen Verfassung automatisch Staatsoberhaupt, 
wenn das Präsidentenamt unbesetzt ist. Der gelernte Ingenieur soll die Regierung bis 
zu den Präsidentschafts- und Parlamentswahlen im April 2021 führen. Auf ihn warten 
gigantische Aufgaben: Wiederherstellung des Vertrauens in die Politik bei den Bürgern, 
Kampf gegen die Korruption, Bekämpfung der Corona.Pandemie (Peru ist Spitzenreiter 
der Infiziertenzahlen in Südamerika) Wiederbelebung der Wirtschaft, …

BOLIVIEN

Präsidentenwahlen
Luis Arce von der „Bewegung für den Sozialismus“, neuer Präsident von 
Bolivien, verkörpert die Abwahl einer ultrarechten Interimsregierung, deren 
Ausrichtung in nur einem Jahr unter Jeanine Áñez allzu deutlich wurde. 
Evo Morales, der erste indigene Präsident Lateinamerikas war im Oktober 
2019 zum vierten Mal wiedergewählt worden. Doch Manipulationsvorwürfe 
überschatteten seinen Sieg, so dass er dem Druck der Massenproteste 
und der Armee nachgab und ins Exil ging. Morales kehrte aus dem ar-
gentinischen Exil zurück und übernahm den Vorsitz der MAS-Partei, deren 
Gründer er ist. Michel Schaack

Martha Ruiz vom Vorstand unserer Partnerorganisation Contexto aus 
Potosi wurde in ihrem Departamento als überstaatliche Parlamentarierin 
gewählt. Die 9 gewählten “Supraestatales” vertreten die Interessen Bolivi-
ens in allen ausserbolivianischen Parlamenten und Gremien im südameri-
kanischen Subkontinent. Eine Delegation von Niños de la Tierra, 2018 auf 
Projektreise in Bolivien, hat sie in Potosi kennen- und schätzen gelernt.

Niños de la Tierra gratuliert von ganzem Herzen.

Luxemburg
Der „Escher Kulturlaf“ konnte 2020, pandemiebedingt, leider nur virtu-
ell ausgetragen werden. Bei diesem Wohltätigkeitsrennen wird die Spen-
denkasse mit den Startgeldern der Teilnehmer und den Beiträgen der Spon-
soren gefüllt. Gelaufen wurde dieses Jahr aber nicht auf einem Rundkurs 
sondern auf den Laufbändern in der Halle unter den Hochöfen in Belval. 
Julie Kipgen und Claude Schweich konnten für Niños de la Tierra einen 
Scheck von 2020 € entgegennehmen. Ein besonderer Dank an Liz Nepper, 
welche für Niños de la Tierra ins Rennen ging.

Auch die diesjährige Schecküberreichung der „Solidaritéitsaktioun“ Pargemeinschaft Réiserbann fiel Corona-19 zum 
Opfer. Schon zweimal wurde Niños de la Tierra mit substanziellen Spenden bedacht, diesmal mit 16.602 €. Wir wollen uns 
an dieser Stelle stellvertretend bei den Organisatoren sowie allen Beteiligten aufs Herzlichste bedanken.

NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS 
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Niños de la Tierra a.s.b.l.
(anc. Chiles Kinder a.s.b.l.) 
RCS: F1241

adresse:    96, rue F. Mertens 
	     L-3258 BETTEMBOURG
tél:  621 502 062 (Président)     621 184 031 (Secrétariat)
www.niti.lu           Niños de la Tierra Asbl
e-mail: 	    contact@niti.lu
CCPL:       LU75 1111 0897 7348 0000
code BIC:  CCPLLULL

Le bulletin “Info” paraît au moins 4 fois par an.
édité par:	Niños de la Tierra a.s.b.l.
Prière de nous communiquer tout changement d‘adresse!
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corrections: 	 Marie-José Kohn-Goedert
		  Rose Ludwig-Bohler
imprimé par:  	 Imprimerie Schlimé Bertrange

BOUTIQUE DU MONDE
Bettembourg

DÉCORATION et CADEAUX
de NOËL

crèches du monde – lanternes – bougies - photophores
décoration sapin - maroquinerie - écharpes

bijoux - jouets - bonhommes en chocolat
horaire d’ouverture (adapté à la pandémie):

jeudi et vendredi 14.30 - 18.00
samedi 09.00 - 12.00

ouverture exceptionnelle en décembre: mercredi 14.30 - 18.00

Boutique du Monde Bettembourg, 42 route de Mondorf L-3240 Bettembourg


